
Wir geben 
     Rückenwind!

Entspannung für alle Sinne 
– und jedes Alter

Es ist schön hier“, findet Irmgard Hartmann 
(links im Bild). Wie Martin Große Lengerich und 
Hans-Jürgen Frieling besucht sie eine Tages-
gruppe in der Marienburg. Dort konnten wir 
gemeinsam mit Mitarbeiterinnen vom Freizeit-
bereich der Stiftung Haus Hall den neu einge-
richteten Snoezelraum (sprich: Snuselraum) 
besichtigen.

Entspannungsmusik, projizierte farbige Struk- 
turen oder auch Videos sprechen die Sinne an. 
 „Gerade Menschen mit besonderem Unter-
stützungsbedarf können beim Snoezeln los-
lassen und entspannen“, erklärt Mitarbeiterin 
Theresa Nienhaus. 

Die Tagesgruppen, wie auch Bewohnerinnen 
und Bewohner der Coesfelder Wohngruppen, 
nutzen den Raum, zu dem wir eine Winkellie-
ge, eine Projektions- und Musikanlage sowie 
einen Eckspiegel beigesteuert haben.

Nachlass-Spende:
Gutes für Pausen und Freizeit

Er lebte und arbeitete gern in Haus Hall: 
Rainer Kahlert, der im September 2023 ver-
storben ist. Mit seinem Nachlass wollten die 
Angehörigen Menschen und Orte unterstüt-
zen, die ihm wichtig waren.

Gemeinsam mit Mitarbeitenden vor Ort haben 
wir überlegt und folgendes angeschafft: Drei 
robuste Stühle für Rainers früheren Arbeits-
platz in der Werkstatt Stadtlohn und eine 
breite Sonnenliege aus Recycling-Kunststoff 
für die Pause im Werkstatt-Garten. Für die 
Wohnstätte Gartenhaus, Rainers Wohnort, gab 
es zwei Sonnenliegen gleicher Art und einen 
Outdoor-Kicker für die Terrasse. Ein weiterer 
Betrag wurde für die Sanierung der Kapelle 
eingesetzt, wo Rainer regelmäßig den Gottes-
dienst besuchte. 

Rainers Bruder Thomas Kahlert und seine 
Partnerin Petra Ebbing besichtigten alle An-
schaffungen vor Ort. Sie nahmen herzlichen 
Dank entgegen von den Menschen, die Rainer 
kannten.  „Es ist schön zu sehen, wie gut die 
Dinge ankommen und genutzt werden“, freute 
sich Thomas Kahlert.

Kurzweiliges Spiel für kleine oder auch grö-
ßere Gruppen bietet die mobile Kegelbahn. 
Puppen aufstellen, mit der Kugel zielen und 
den richtigen Lauf hinkriegen, sich abwech-
seln: Die Bahn bietet viele Übungsfelder. Und 
natürlich jede Menge Spaß!

Hildegard Blesenkemper, Ehrenamtskoodina-
torin der Stiftung Haus Hall, stellte den För-
derantrag. Toll, dass es nun die Möglichkeiten 
ehrenamtlicher Aktivitäten mit Kindern oder 
Erwachsenen erweitert. Und: Es ist für Feste 
oder Spielnachmittage ausleihbar. 

Wir haben auch deshalb gern diese Anschaf-
fung gefördert, weil Ehrenamtliche der Stif-
tung immer wieder Aktionen des Förderver-
eins tatkräftig unterstützen.

Das Foto zeigt Steffi Lanfer, Mitarbeiterin im 
Sekretariat Kinder-Jugendliche, die beim Fest 
der Kinder-Jugendwohngruppen die mobile 
Kegelbahn mit KIndern ausprobiert.

Für Kinder und Erwachsene:  
mobile Kegelbahn



Aktuelles Förderprojekt:  
Karnevalswagen

Gescher helau! Es ist gute Tra-
dition und ein schönes Beispiel 
für Teilhabe am öffentlichen 
Leben: Menschen der Stiftung 
Haus Hall nehmen alljährlich 

mit einem eigenen Wagen am Gescheraner 
Karnevalsumzug teil. Der alte Wagen muss nun 
aufgrund technischer Mängel ersetzt werden 
– durch einen barrierefreien Wagen, auf dem 
auch Menschen mit starken Einschränkungen 
mitfahren können.

Ihre Spende hilft, dass beim Karneval alle 
mitfeiern können – sprechen Sie über uns und 
unser Anliegen!

Ihr Kontakt zu uns:
Wolfsgang Fuchs, 1. Vorsitzender
E-Mail: foerderverein@haushall.de
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Mehr erfahren 
und online spenden: 

www.haushall.de/
stiftung/ 
foerderverein

Nachrichtenbrief Nr. 18
2026

Liebe Mitglieder im Förderverein,
liebe Freunde unserer Einrichtung,

Er ist ein Energiebündel und war Spitzensportler, be-
geistert Menschen und nimmt seine Kleinwüchsigkeit 
auf die Schippe: Mathias Mester. Mit seinem Buch „Klein 
anfangen, groß rauskommen“ kam er im September in 
den Festsaal Gescher. Und traf viele Fans aus der Stif-
tung Haus Hall! „Er ist schon ein Vorbild für mich“, oder 
„Mir gefällt seine coole Art, wie er mit seinem Handicap 
umgeht“, so Stimmen aus dem Publikum.

Eine inspirierende Begegnung also, für viele. Projekte 
wie dies und weitere Beispiele in diesem Brief unter-
stützen wir von Förderverein sehr gern. Es ist großartig, 
dass wir uns dabei von Ihnen getragen wissen. Mit 
einem herzlichen Dankeschön für Ihre Spende sind wir 
gemeinsam gespannt auf viele interessante Förderpro-
jekte in 2026!

Herzlich grüßt Sie
Ihr Wolfgang Fuchs, Vorsitzender

Autorenlesung mit Mathias Mester 
im Haus Haller Festsaal

Über eine neue Nestschaukel im Garten freu-
en sich die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Außenwohngruppe Anne Frank in Coesfeld. 

Raus aus dem Gruppentrubel oder aus dem 
eigenen Zimmer, nach der Arbeit einfach mal 
entspannen an frischer Luft – das mögen hier 
viele.  „Die Schaukel wird gern genutzt“, weiß 
Gruppenmitarbeiterin Heike Frontziak, die das 
Bewegungsgerät häufig in Freizeitaktivitäten 
einbezieht.

Übrigens zu jeder Jahreszeit, denn der Garten-
bereich ist mit einem Bewegungsmelder und 
einem Strahler ausgestattet. Niemand muss 
also im Dunklen schaukeln!

Das Foto zeigt Ulla Nowak vom Förderverein, 
die sich das Gerät anschaute, Bewohner Rena-
to Kullaj, der ein großer Nest- und Schaukelfan 
ist und Heike Frontziak, die gern Anschwung 
gibt. 

Nestschaukel für die Außen- 
wohngruppe Anne Frank

Unsere Spendenkonten

Sparkasse Westmünsterland
IBAN DE30 4015 4530 0053 0388 24
BIC WELADE3WXXX

DKM Darlehnskasse Münster eG
IBAN DE09 4006 0265 0047 0395 00
BIC GENODEM1DKM

Volksbank Westmünsterland eG
IBAN: DE34 4286 1387 3541 9805 00
BIC: GENODEM1BOB


